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Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. März 
2026 
 
 
 

75 182.07 Projekte / Abwasserleitungen (Infrastrukturregister Strasse)  

 

Kapazitätserweiterung Trennsystem Güetital-Angern / Nachkredit Ausführung Ent-
lastungsleitung Bergweg-Güetital 
 
Ausführungen des Gemeinderats 
 
Stefan Kurth: Ein Nachkredit von rund 15 % der Gesamtsumme hat einen gewissen Erklärungs-
bedarf. Er erklärt anhand von gewissen Situationen die Gründe für die Verteuerungen. Im Jahr 
2024 wurde mit diesem Projekt gestartet. Bei der Hauptstrasse zwischen Interlaken und Faulensee 
bei der Ein- und Ausfahrt Faulensee musste statt einer Doppelspur mit Lichtsignalanlage gestützt 
auf eine Intervention des Bundesamtes für Strassen (ASTRA) eine Linienführung mit drei Spuren 
eingerichtet werden. Damit konnte der Verkehr immer auf mindestens zwei Spuren geführt werden. 
Mit einer Ampel bestand die Angst, dass es zu Rückstaus auf die Autobahn führen könnte. Die 
Erstellung einer dritten Spur führte zu massiven Zusatzkosten. Bei den Unterführungen bei Auto-
bahn und Bahn mussten die Wände mit Stahleinbauten gesichert werden, damit diese nicht zu-
sammenfallen. Weiter kam ein «Leitungsurwald» zum Vorschein. Hier mussten die Leitungen neu 
sauber verlegt werden. Diese Leitungen waren zum Teil nicht bekannt und mussten neu in die 
Plangrundlagen aufgenommen werden. Die Abwasserdruckleitung musste auf der gesamten Län-
ge erneuert werden. Dies führte ebenfalls zu Mehrkosten. Bei einem speziellen Einlaufschacht 
musste dieser wegen losen Gesteins mit einer Betonspritzwand mit Armierung gesichert werden. 
Diese Arbeiten waren nicht eingerechnet, mussten aber ausgeführt werden. Der Untergrund gehört 
immer der Bauherrschaft, in diesem Fall der Gemeinde. Durch die diversen ungeplanten Ereignis-
se hat sich auch der Terminplan verschoben. Dies führt beim Bauen immer zu Mehrkosten. Bei der 
Leitungsführung durch das Siedlungsgebiet waren mehrere Anwohnende betroffen. Er bedankt 
sich bei diesen für die angenehme Zusammenarbeit. Es gab auch keine vorgängigen Einsprachen 
gegen das Projekt. Man konnte auf das Verständnis der Betroffenen zählen. Problematisch war 
auch, dass die Bauarbeiten im Hang erfolgten. Hier mussten etliche Bauwerke beschädigt, abge-
brochen und wieder neu gebaut werden. Dies hat ebenfalls zu Mehrkosten geführt. Zusätzliche 
Leistungen für die Anwohnenden wurden von diesen übernommen. In den Gräben gab es extreme 
und komplexe Bauarbeiten im Siedlungsgebiet. Hier kamen auch verschiedene Leitungen zum 
Vorschein, welche neu verlegt werden mussten. Diese wurden ebenfalls in die Planunterlagen auf-
genommen. Nach dem Bau mussten gewisse Mauern neu aufgebaut werden. Dies wurde bei der 
Planung unterschätzt. Man hat nun korrigierte Pläne und eine neue Druckabwasserleitung. Die 
Anwohnenden sind mit dem Resultat ebenfalls zufrieden. Als Fazit aus der Vergangenheit müssen 
die Lehren gezogen werden. Seitens der Gemeinde müssen die Vorabklärungen (AVOR, Planung, 
Kontrolle der Bauherrschaft gegenüber der Bauleitung und Ingenieuren) verbessert werden. Even-
tuell müssen auch kleinere Etappen geplant werden, damit man die Kosten besser im Griff hat und 
reagieren kann. Als Wehrmutstropfen kann ausgeführt werden, dass die verursachten Kosten über 
die Spezialfinanzierung Abwasser abgerechnet werden. Es ist zu hoffen, dass die Mehraufwen-
dungen nachvollziehbar sind und diesen zugestimmt werden kann.   
 
 
Stellungnahme der GPK 
 
Pia Ledermann: Sie hat das Geschäft am 24. Februar 2026 bei Carl Dinkelaker und Vinzenz 
Gnehm geprüft. Noah Gygax konnte seitens der GPK krankheitshalber nicht an der Prüfung teil-
nehmen. Ein Nachkredit in diesem Volumen ist immer unschön. Ihre Fragen zum Geschäft konn-
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ten alle beantwortet werden. Die Begründungen für die Mehrkosten konnten plausibel aufgezeigt 
werden. Über den Nachkredit wurde der GGR am 24. November 2025 kurz informiert. Die GPK 
regt an, dass der GGR zukünftig früher über Nachkredite informiert und einbezogen wird. Die GPK 
empfiehlt dem GGR auf das Geschäft einzutreten.  
 
 
Eintreten 
 
Das Eintreten ist unbestritten. 
 
 
Fraktionssprecher 
 
Sandra Jungen (SP): Die Mehraufwendungen von rund CHF 350'000 gaben auch bei der SP-
Fraktion zu reden. Stefan Kurth hat die Begründungen detailliert erklärt und können so auch bes-
ser nachvollzogen werden. Die schriftlichen Begründungen waren sehr unschlüssig und zum Teil 
auch sehr dürftig. Man hätte sich gewünscht, dass die Ausführungen von Stefan Kurth bereits in 
den schriftlichen Unterlagen zur Verfügung gestanden hätten. Für die Ausführungen wird Stefan 
Kurth gedankt. Dem Nachkredit kann mit einem gewissen «Unbehagen» zugestimmt werden. Man 
steht nun vor der Tatsache, dass es so ist. Man hätte sich auch gewünscht, dass man früher in-
formiert worden wäre. Die SP-Fraktion wird dem Geschäft so zustimmen. 
 
 
Pirmin Schenk (SVP): Auch die SVP-Fraktion hat das Geschäft intensiv diskutiert und wird die-
sem zustimmen. Es bleibt auch nicht viel anderes übrig. Die Mehrkosen wurden vorgängig von 
Stefan Kurth plausibel erklärt. Gleichwohl ist die Frage in der SVP-Fraktion aufgetaucht, inwiefern 
diese Kosten nicht vorhersehbar gewesen wären. Stefan Kurth hat dies selbstkritisch erwähnt, 
dass die Auflagen des ASTRA bereits vor der Kreditgenehmigung bekannt waren. Für die Durch-
führung durch die privaten Gärten hätten mehr Reserven eingeplant werden sollen. Es ist immer 
relativ unglücklich, wenn Leitungspläne nicht mit der Realität übereinstimmen. Man ist froh, wenn 
dies nun bereinigt werden konnte. Zum Formellen ist zu erwähnen, dass es grundsätzlich so ist, 
dass Geld erst ausgegeben werden darf, wenn das zuständige Organ der Ausgabe zugestimmt 
hat. Demgegenüber entspricht es dem normalen Menschenverstand, dass bei anfallenden Mehr-
kosten das Projekt unter Umständen nicht sofort gestoppt werden kann. Hier gilt es Augenmass zu 
bewahren. Gleichwohl möchte er die Bitte anbringen, dass so bald Mehrkosten absehbar sind, 
welche sich in einem entsprechenden Rahmen bewegen, der Grosse Gemeinderat frühzeitig mit 
ins Boot geholt wird und allenfalls Einfluss auf das Geschäft hat.  
 
 
Josef Zahner (GS): Es ist notwendig, dass sich der GGR heute Abend mit diesem Geschäft aus-
einandersetzen kann. Ein spezieller Dank geht an Stefan Kurth und die Verwaltung für die Ausfüh-
rungen bezüglich diesem Nachkredit. Die GS-Fraktion hat dieses Thema behandelt. Das Projekt ist 
im Juni 2023 im GGR behandelt worden. In den Unterlagen ist nicht ersichtlich, ob der Kredit auf-
grund einer Kostenschätzung oder einer vertieften Offerte berechnet wurde. Man steht heute vor 
einem Dilemma. Alle wissen, dass das Projekt bereits realisiert ist. Auf der anderen Seite weiss 
man aber auch, dass Mehrkosten angefallen sind, welche vorgängig hätten bewilligt werden müs-
sen. Bei der Gemeinde Spiez gelten 10 % Mehrkosten, welche bewilligt werden müssen - er weiss 
nicht, ob vom GGR oder vom Gemeinderat. Er findet dies eine Herausforderung, welche angegan-
gen werden muss. Es ist notwendig, dass eine Leitlinie oder Weisung erstellt wird, damit eine klar 
strukturierte Linie vorhanden ist, an welcher sich die Verwaltung und der GGR ausrichten kann. 
Hier sollte festgehalten werden, wer, wann informiert wird und wann es Klarheit gibt. Er hat ein 
Beispiel der Gemeinde Illnau-Effretikon an Matthias Schüpbach weitergeleitet. Dies kann adaptiert 
und auf die Gemeinde Spiez angepasst werden. Dies würde auch bei uns gute Dienste leisten. 
Dies wäre notwendig, damit man zukünftig bei solchen Situationen früher einbezogen werden 
kann. Beim Busbahnhof wird es ebenfalls zu Kostenüberschreitungen kommen. Hier wurde der 
GGR bereits informiert. Der GGR müsste dies jedoch früher wissen und entsprechend informiert 
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werden. Er dankt für die Arbeit, welche trotz seiner Kritik gemacht wurde. Die GS-Fraktion wird 
dem Geschäft mit Zähneknirschen zustimmen.  
 
 
Allgemeine Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss   (mit 35 : 0 Stimmen) 

 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31.1 c) und 39 d) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Der Ausführung der Entlastungsleitung Bergweg-Güetital wird zugestimmt. Hierfür wird ein 

Nachkredit von CHF 350'000 (Gesamtkredit neu CHF 2'540'000) zu Lasten der 
Investitionsrechnung (Spezialfinanzierung Abwasser) genehmigt.  

 
2. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 31 Abs. 1 c) der 

Gemeindeordnung. 
 

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen Gemeinde-
rat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

 
4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 
 
Jolanda Brunner Beat Graf 
 
 
 
 
Geht an 
➢  


